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Der Teufel in Schiltach

Zu Schiltach, einem badischen Grenzstädtlein am Schwarzwald, trug sich im Jahr 1533 ein seltsamlich
Ebenteuer zu mit dem bösen Erzebenteurer, dem Teufel. Im Ratswirtshaus nistete er sich ein gleich
einem Kobold, führte unziemliche Reden, ohne doch sichtbar zu sein, warf Türen auf und zu,
trommelte und pfiff, rasselte und prasselte, wisperte und flüsterte und machte dem Ratswirt, einem
Witwer, himmelangst mit seinem Höllenspuk. Als es Tag war, sandte der Wirt nach dem Ratsbeisitzer
und nach dem Pfarrer von Schenkenzell und nach dem von Schiltach, die beschwuren den unsaubern
Geist, aber der tat ihnen allerhand Gröbungen an, warf ihnen Unsittlichkeiten vor und schwur, dem
Schultheißen das Haus überm Kopf anzubrennen. Das ganze Städtlein lief zusammen und hörte das
Teufelsgeplärre mit an, das in allerlei Gassenhauern und Schlumperliedlein bestand. Auch in der
Nacht gab der Teufel keine Ruhe und keinen Frieden, er stellte sich auf das Hochhaus (den Söller) und
pfiff und trommelte alle Märsche und Trommelstücklein bis an den hellen Morgen und aber den
ganzen Tag und erklärte, des Wirts Magd sei seine liebste Buhle. War sonst für ein ehrlichs Mensch
erachtet worden, da hieß sie der Wirt aufpacken und aus dem Hause ziehen, und da ging die Maid
zornig und mit Heulen und Schreien aus Schiltach und den Berg hinan, den Fußpfad gen Hinter-
Aichhalden entlang, und man sahe droben bei ihr einen langen schwarzen Mann stehen, und darauf
war es stille, der Spuk hörte auf. Die Magd war über Aichhalden und Waldmößingen nach Oberndorf
gegangen, allwo ihre Heimat war. Wer war froher als der Wirt. Er dachte schon, das Häslein hätte ihn
geleckt, aber nach vierzehn Tagen, am Gründonnerstag, ging im eigentlichsten Sinn der Teufel wieder
los und musizierte greulich, und als viel Volk sich sammelte, auch aus Nachbarorten, schrie der
Teufel, immer unsichtbar, diesem zu, es solle sich von dannen heben, denn das Nest müsse in Grund
und Boden verbrennen. Und da sahe man droben auf dem Schloßberge wieder den schwarzen Mann
und drei Weiber bei ihm, und plötzlich brannte des Wirts Heuboden hellerlichterloh, und das Feuer
flog von Dach zu Dache wie ein Drache und zündete allenden an, und binnen einer Stunde lagen das
Rathaus und des Örtchens sechsundzwanzig beste Häuser in Asche. Nach dem Brande zog man die
verwiesene Maid ein, und diese mußte bekennen, daß sie des Teufels Buhle sei, daß sie auf dem
Dache auf sein Geheiß einen Kessel umgekehrt und umgeschüttet, auf welches Bekenntnis sie
lebendig verbrannt wurde. An das neuerbaute Rathaus aber ward ein Denkstein angebracht mit der
Schrift: IV Idus Aprilis conflagravit Oppidum Diabolus MDXXXIII.

Quellen:

Ludwig Bechstein: Deutsches Sagenbuch. Meersburg und Leipzig 1930, S. 586

sagen, bechstein, deutschessagenbuch, Schiltach, schwarzwald, 1533, drache, teufel, stadtbrand,
feuer, schultheiss, verbrennen, v1

From:
https://sagen.svenwusch.de/ - Deutsches Sagen-Wiki

Permanent link:
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0901

Last update: 2025/01/30 17:49

https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0900
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=buch:deutsches_sagenbuch_ludwig_bechstein
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0902
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=autor:bechstein
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=buch:deutsches_sagenbuch_ludwig_bechstein
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:sagen&do=showtag&tag=sagen
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:bechstein&do=showtag&tag=bechstein
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:deutschessagenbuch&do=showtag&tag=deutschessagenbuch
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:schiltach&do=showtag&tag=Schiltach
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:schwarzwald&do=showtag&tag=schwarzwald
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:1533&do=showtag&tag=1533
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:drache&do=showtag&tag=drache
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:teufel&do=showtag&tag=teufel
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:stadtbrand&do=showtag&tag=stadtbrand
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:feuer&do=showtag&tag=feuer
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:schultheiss&do=showtag&tag=schultheiss
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:verbrennen&do=showtag&tag=verbrennen
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:v1&do=showtag&tag=v1
https://sagen.svenwusch.de/
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:dsbb0901

	Inhaltsverzeichnis
	Der Teufel in Schiltach

